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Die

Eisenbauwerkstätte

und Kunstschmiede von

E.Niederhauser&Cie.
Bern /Länggasse

Telephon 2446
empfiehlt sich

bestens.

Goldene Medaille.

Die hervorragendste Erfindung ist der patentierte
(Q Patent
Nr. 43445)

(rrrfr Pateilt
Nr. 43445)FENSTERSTOREN

mit und ohne automatische Ausstellvorrichtung
überall anbringbar, kleinsten Raum beanspruchend

Schatten, Luft und Licht ^ncs1cScSr^JetdXrweirr
ganz prima Material. — Vorzügliche Referenzen von Staat und Gemeinden.

Spezialität: Marquisen u. Stören für Schaufenster
jeglicher Art, patentierte Bogenfenster-Storen-Einrlchtung.

Verlangen Sie bitte Originalmuster vom Erfinder und
Fabrikanten:

arquisen- und Storenfabrik

Architekt %

jtf |kjarqiM PIertz
U Telephon 2284

ertzlufft, Zürich 1 ÄÄio;
Geschäftsgründung 1865

der erfahren ist im Entwerfen von
Beleuchtungskörpern und Metallarbeiten und
gewandt im persönlichen Verkehr mit
der Kundschaft, findet dauernde Stelle in
grösserem Etablissement der Metallbranche
in Zürich. Offerten unter Chiffre W 13 W
an die Expedition der Zeitschrift.
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Unser Atelier für

Spiegelfabrikation

und für alle Arten

von

Glasschleiferei

ist sehr gut
eingerichtet

und empfehlen wir
uns dafür höflichst.

Wir erstellen in

vorzüglich
eingerichtetem Atelier

alle Arten

Messing-

verglasungen

und

Blei-
verglasungen

.ilrf'

RUPPERT, SINGER & C^, ZÜRICH
Glashandlung en gros und Spiegelmanufaktur

XVI



I.Jahrgang 1914

wurde dem Wiener Stadtrat eine
Projektskizze über eine Gartenanlage

mit Spielplätzen als Muster
für eine in ihren Formen ganz neue
Gestaltungsart von öffentlichen
Gärten vorgelegt, wie solche in
ähnlicher Weise in Amerika
durchgeführt wurden. Nach diesem
Projekt ist als Mittelstück
dominierend eine zirka 10,000 Quadratmeter

große Wiesenfläche gedacht,
welche gegen die Peripherie einen
in natürlichen Grenzen gehaltenen
Wasserlauf in einer Tiefe von zirka
30cm einschließt. Derselbe würde in
den Sommermonaten dazu dienen,
den dort spielenden Kindern eine

Belustigung durch Herumplätschern
zu bieten, während die erwähnte
Rasenfläche gleichzeitig von der
Jugend als Tummelplatz benützt
werden kann. Dieser Wasserlauf
könnte in den Wintermonaten auch
als Eislaufplatz Verwendung finden.
Um die Fläche führt ein
Umgehungsweg, welcher an 2 Stellen
platzartige Erweiterungen besitzt,
die teils als Sitz-, teils als Spielplätze
verwendet werden könnten. Diese
Plätze werden mit Schattenbäumen
bepflanzt und wären zur Aufstellung
von Gartenbänken geeignet. Zwecks
Aufbewahrung der Kleider der
spielenden Kinder ist die Errichtung

einer Wandelbahn in Aussicht
genommen, welche gleichzeitig auch
bei plö tzlich ein tretendem Gewi t ter-
regen als Unterkunftsraum benützt
werden kann; ein Teil dieses Raumes

kann dann auch in den
Wintermonaten beim Eislaufen als Garderobe

benützt werden. Entlang der
Grenzen dieser Anlage sind dichte
Gehölzpflanzungen projektiert, um
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Kempff & Co., §

Herisau
fertigen als Spezialitäten: §
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Fachwerkbauten - Dachkonstruktionen
Oberlichter — Wellblechbedachungen
Schuppen - Unterzüge - Ständer etc.

BLECH-ARBEITEN
Reservoirs — Genietete Rohrkamine

Transportgeräte
Schmiedeiserne Kleiderschränke
Hebeböcke für Bahnwerkstätten

Transmissionen
Fournierpressen

Reparaturwerkstätte-AotogeneScliweisserei

p^r-r

Projektiert Gartenanlagen, übernimmt od. leitet deren
Ausführung. Aufstellung von Bepflanzungsplänen.
Atelier für Gartenarchitekturen. Sportplätze. Gartenmöbel.

Besuche U.Vorschläge kostenlos u. bereitwillig st

JCHOCÖLAT DE VILLfiRS|

Gegr. 1870 Möbelfabrik Gegr. 1870

R. Morgenthaler, Bern
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TELEPHON 2523 c:

Betrieb I, Weihergasse 8—10:

Spezialfabrik für Polstergestelle
und moderne Sitzmöbel

Grösstes Lager in Polstergestellen jeder Art
Divans / Chaiselongues / Fauteuils / Klubmöbel

^=^= Bettdivan „Chemin de fer" Patent ^=^=
Moderne Salon-Ameublements in jeder Stil- und
Holzart nach eigenen oder gegebenen Entwürfen

Betneb II, Sulgeneckstrasse 54—54a:

Werkstätten für Raumkunst
und modernen Innenausbau

Komplette Wohnungseinrichtungen
für Villen, Hotels und Pensionen
Aussteuern Einzelmöbel
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